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— An fämmtliche Geistliche der cvangel .
Landeskirche richtet der Evangelische Oberkirchen¬
rath den Auftrag , am Schluß des Haupt -
Gottesdienstes am Sonntag Reminiscere , den
«». März d . I . , zu Gunsten des Baues einer
evangelischen Kirche in Jerusalem eine Kollekte
erheben zu lassen und dieselbe am vorhergehenden
Sonntag Jnvocavit , den 2 . März d. I . , unter
Vorlesung eines beigegebenen Aufrufs ihren
Gemeinden zu empfehlen .

ll . Wilferdingen , 21 . Febr . Die hiesige
Kpar - und Darlehenskasse hat vorgestern
ihre statutenmäßige Generalversammlung behufs
Aechnungs-Ablage abgehalten . Nach der vor -
gelegten Rechnung hatte die Kasse einen Total¬
umsatz von 46,700 Mk . , aus dem Reingewinn
konnten 674 Mk . dem Rcservefond zugewiesen
»erden , die Mitglieder erhielten von ihren Ge -
schäftsantheilen 6 Prozent . Die Zahl der Mit¬
glieder ist im abgelausenen Rechnungsjahr um
Z ! gewachsen und beträgt im Ganzen 217 .

Deutsches Reich .
— Vor 70 Jahren am 27 . Februar

hatte sich der 17jährige Prinz Wilhelm in der
Schlacht von Bar -sür -Aube durch ungewöhnliche
Bravour das eiserne Kreuz und den russischen
St . Georgsordcn erworben . Dieser Prinz ist
der jetzige Kaiser Wilhelm . Zur Feier dieses
Tages und des ältesten Georgs -Ritters hat
Kaiser Alexander seinen Onkel , den Großfürst
Michael , den General Gurko u . A . nach Berlin
entsandt. Das ist sehr artig . Artiger war es
noch , daß er den Fürsten Orloff zum Botschafterin Berlin ernannt hat ; denn Orloff ist beim
Hofe in Berlin und bei Bismarck porsoua
xrLtissima und nebenbei der bedeutendste russische
Diplomat . Am artigsten aber ist es , daß die
russischen Kavallerieregimenter sammt Zubehör ,
die vor einigen Jahren dicht an die preußische
Grenz ; gelegt worden waren , jetzt nach Warschau
Mückverlegt werden . Das find gute Zeichen ,
l
'
o gut , daß Manche schon wieder von einer

Jerrittetorr .
- 8)

Ein Kind der Armuth.
Erzählung von M . Herkranbt .

(Fortsetzung .)
Tann begann Agnes in erregtem Tone :

- also mein Vaterhaus ists , das Dich verstoßen
einst mich selbst ? So ists dort noch immer

min Alten , nicht besser geworden , seit Erich — "
„ Sprich nicht von ihm ! " unterbrach Adele ,- er ivars , der mich fortschickte . "
»Erich ? Unmöglich . Kind ! Du weißt , daß

^ Mich bei der Baronin besucht hat ! Er sprachM Dir . und nein , nein , nein , Du mußt Dichirren !"

. Adele lächelte bitter und sagte : „ Ich weiß ,er nicht im eigenen Antriebe handelte ,«ne schöne Stiefmutter wird sich eingebildet
uvk ^ ^ Grund zur Eifersucht sür sie da ."v deshalb mußte ich fortgeräumt werden . "

tz, glaubst Du , daß sie noch immer Ein -
auf ihn Hot ? "

. - " 2 , wie Du fragst ! Alle ihre Wünsche sind'M Befehle ! "

g, »Täuschest Du Dich auch nicht ? Aber mein
was soll daraus werden ? - Freilich ,">> ich mir Erichs Charakter vergegenwärtige ,

»in » ^ -" geben , daß Du nicht Unrecht haben
i,» l « Er gehört zu den Naturen , die nicht'Men , waS Sie einmal in Liebe ersaßt ,

„ thurmhohen " Freundschaft sprechen, wenn auch
noch nicht so hoch wie das Straßburger Münster .
Hoffentlich ist für guten alten Kitt gesorgt .
(Nebenbei , die Franzosen ärgern sich , daß Orloff
vom Botschafter in Paris zum Botschafter in
Berlin „ avancirt " sei ; die Berliner aber
freuen sich, weil Orloff nicht nur der reichste
russische Diplomat , sondern auch den Rappen
laufen läßt und Geld unter die Leute bringt .)

Dresden . 25 . Febr . Staatsminister a . D .
v. Friesen ist heute früh gestorben .

— Der berühmte Arzt vr . Frerichs in
Berlin ist geadelt worden .

— In Stuttgart ist der Pfandleiher
Reinhardt mit dem Beil erschlagen und be¬
raubt worden . Der Raub beträgt 100 Mk .
in Gold und 70 in Silber .

Oesterreichifche Monarchie .
Pesth . 23 . Febr . Die Hinrichtung

der drei Mörder Majlaih ' s hat heute
früh 7 Uhr durch Hängen auf dem Hofe des
Strafhauses , im Beisein zahlreicher Magnaten ,
Abgeordneten und Journalisten , stattgefunden .
Die drei Galgen waren derart errichtet , daß
von den Delinquenten einer den andern nicht
sehen konnte . L-ponga bat unter dem Galgen
die Familie Majlaths um Verzeihung . Pithely
starb ohne zu sprechen. Berecz ries , als ihm
der Nachrichter die Schlinge um den Hals
legte : „ ich sterbe unschuldig , Gott strafe meine
Richter ! " Die Hinrichtung wurde nicht geschickt
vollzogen , sie dauerte mehrere Minuten bei
jedem der Verurtheilten ; bei zweien derselben
soll der Tod erst nach einer Viertelstunde ein¬
getreten sein . Vor dem Strafhause war eine
riesige Volksmenge angesammelt , jedoch wurde
die Ruhe nicht gestört . -

Frankreich .
— Großes Aufsehen erregt in Frankreich

die soeben ausgegcbene Flugschrift : „ Die
französische Armee im Jahr 1884 und der
General Marquis Gallifct . " Sie wurzelt
in dem Grundgedanken , daß Frankreich sein
früheres Uebcrgewicht nur durch seine Armee
wi eder erwer ben könne und daß letztere ein be -

und er hat sie so sehr , ach . so sehr geliebt ! "

„ Warum ließ er sie denn los ? " fragte Adele
verbittert . „ Er wurde einfach aufgegeben , sobald
Vater mit ihm in die Schranken trat . Er
drohte . Erich zu enterben , und eine vermögens¬
lose Partie lag nicht in der Absicht von Emma 's
Verwandten , die mit dem hübschen Mädchen
eine Spekulation zu machen gedacht hatten .
Sie war jung , sie begriff schwerlich die Wichtig¬
keit des Schrittes , den man von ihr forderte .
Ich glaube nicht , daß es ihr leicht wurde ,
Erich auszugeben , indessen sie dürstete nach
Reichthum und einem Leben voll Ueberfiuß .
Es sind schon Stärkere der Probe erlegen , das
mag sich Erich Wohl im Laufe der Zeit gedacht
haben , so tief ihn auch ihr Wankelmuth empörte .— O , es war eigentlich eine Grausamkeit , die
Beiden einander wieder gegenüber zu stellen . "

AuS Adelens Herz war wieder jede Spur
eines weicheren Gefühls verschwunden .

„Mein Gott , der liebe Mammon erforderte
es aber so .

" sprach sie bitter . „ Der Gutshof
Deines Vaters kann Erich als seinen Heiland
feiern , es wäre wirklich nicht mehr so fort -
gegangcn auf die frühere Art , aber Erich bringt
sich den dortigen Verhältnissen Zum Opfer und
stellt die Ordnung wieder her. "

„Da denkt er edler als ich.
" entgegnete

Agnes finster . „ Ich war im Begriff , stehenden
Fußes in die weite Welt hinauszureisen . Zu
Hause tausend neugierigen Fragen mich aus -
sctzen und dann zu riskiren , eines schönen Tages
den Herrn Baron eintreten zu sehen , der

EivrÄLuLgLgedühr per gewöhnLiche vier -
zespa !ter:c Zeile oder deren Raum st Ps.
Inserate erbittet man Tans zuvor dis

spätestens 10 Uhr NormittcrcrS .
1884.

wundcrnswerthes Instrument sei , welchem biF
jetzt blos der Kops fehle ! Dieser Kopf soll nun
der Marquis Gallifet sein , dem man daher den
gcsammten Oberbefehl übertragen muffe . Gallifet
gilt als ein ebenso schneidiger wie rücksichtsloser
Reiterführer . Bekannt geworden ist er haupt¬
sächlich durch den glänzenden , aber gänzlich
nutzlosen Nciterangriff bei L>edan , sowie durch
die Unverfrorenheit , womit er im Mai 1871
Tausende von Communards bei Niederwerfung
des Aufstandes in Paris hat erschießen lassen .
Politisch hat Gallifet chamäleonartig in allen
Farben geschillert . Von Hause aus und durch
Geburt Legitimist , ward er später pei-Mim
gratiüsima am Napoleonischen Hofe und zuletzt ,
wie bekannt , intimer Freund Gambetta 's . —
Da dem ehrgeizigen General keine Partei folge¬
weise traut , so würde seine Rolle in Frankreich
ausgespielt sein , wenn er nicht als der einzige
oder doch wenigstens als voraussichtlich der
glücklichste Vertreter der Revanche - Idee im
Felde gälte , in welcher sich mehr oder weniger
alle , sonst unter sich getrennten , politischen
Parteien in Frankreich begegnen . In diesem
Gesichtspunkte allein liegt die Bedeutung der
viel besprochenen Flugschrift , der gegenüber
sonst das Sprichwort am Platze ist : Bange
machen gilt nicht !

* Nachdem die Ende vorigen Jahres nach
Tonkin abgesandten französischen Verstärkungen
(circa 6000 Mann und 3 Batterien ) jetzt fast
sämmtlich am Orte ihrer Bestimmung angelangt
find , wird man wohl endlich von entscheidenden
Operationen der Franzosen zu hören bekommen .
General Millot , der neue Oberbefehlshaber des
Expeditionskorps , hat für Anfang März den
Marsch gegen Bacninh in Aussicht genommen ,da bis dahin die Regenperiode in Tonkin zu
Ende sein wird . Der französische Oberst -
kommandirende ist von Siegeszuversicht erfüllt
und soll erklärt haben , daß er keine weiteren
Verstärkungen brauche und daß seine Streit -
krüfte zur Eroberung von Bacninh mehr als
genügend seien ; nun . man wird dies ab -
zuwarten haben .

natürlich von meinen Angehörigen mit größter
Liebenswürdigkeit empfangen wird - - eher den
Tod ! — doch schweigen wir davon . — Wie
ists , willst Du Dich in die Löwcngrube wagen ,
der ich Thvrichte bald zum Opfer gefallen
wäre ? Die Baronin hat eine siebenjährige Nichte
zu sich genommen , für die sic eine Erzieherin
sucht . Du bist ja an einer Schule thätig ge¬
wesen . Soll icb ein paar Zeilen an Frau von
Nordheim schreiben ? Ich glaube , Dein En¬
gagement wäre dann sicher. Wir achten uns
gegenseitig , die Baronin und ich . sie verstand
mich auch , als ich darauf drang , noch heute
das Haus zu verlassen .

"

„Thu , was Du für gut befindest .
" sagte

Adele , „ ich bin so müde , so abgespannt , daß
mir eigentlich Alles gleichgiltig ist . "

„ Du wirst Dich in Deine Sophaecke lehnen
und schlafen , Du armes Herz . Morgen sprechen
wir weiter . Sorge Dich nicht um mich, ich
schüfe auch . " — —

Adelens Jugend behauptete ihr Recht , sie
hing noch ein wenig ihren trüben Gedanken
nach und entschlummerte dann .

In Agnes ' Augen kam aber kein Schlaf .
Die Hände um die Knieen gefaltet , den
brennenden Blick vor sich niedergeheftet , saß sie
regungslos , bis der Morgen durch die Fenster
dämmerte .

» Ich habe mich besonnen, " sagte Agnes ,als Adele , durch das geräuschvolle Treiben um
sic her geweckt , emporfuhr . „ Ich werde nack,
Hause gehen . Ich will mich nicht von Erich



Grotzbritannien .
— Wenn Fürst Bismarck Herrn Bebel zum

Minister des Innern und Herrn Eugen Richter
zum Finanzminister ernannt hätte , oder , wenn
Kaiser Wilhelm im Civilanzuge eine Revue des
Gardekorps abhalten würde , könnte die Ver¬
wunderung in England nicht größer sein als
die bestätigte Kunde , daß Gordon im Sudan
den Sklavenhandel wieder feierlich ein¬

geführt hat . Gordon war von jeher und
namentlich während seiner früheren Statthalter¬
schaft der verkörperte Feind des Sklavenhandels
und die ganze Welt klatschte ihm Beifall .
Sogar fein Gönner Gladstone gerieth in Ver¬
legenheit und sagte im Parlamente , man müsse
Näheres abwarten , Gordon sei ein „ praktischer
Mann " .

— Der Khedive von Egypten will nicht
länger englischer Hampelmann sein , sondern
abdanken . Die Engländer geben ihm gerne
eine gute Pension , falls er nicht selber im
Stillem etwas zurückgelcgt hat .

— Der neue Redakteur der Times in
London heißt Buckle , ist noch ziemlich jung ,
hat von der Picke auf gedient und macht seinem
Namen durch große Schärfe Ehre .

Amerika .
— Die Amerikaner sind sehr ärgerlich

über die Zurückweisung der Lasker - Adrcsse .
* lieber den furchtbaren Wirbelsturm ,

welcher in voriger Woche die südlichen und
südöstlichen Staaten der Nordamerika irischen
Union verheerte , liegen jetzt nähere Mittheilungen
vor . Die Anzahl der getödteten Personen soll
sich auf cirea 500 belaufen , mehrere kleine
Städte wurden ganz in Trümmer gelegt ; gegen
5000 Gebäude sind zerstört . Dem gegenüber
dürfte der auf eine Million Dollars geschätzte
Schaden noch zu niedrig gegriffen sein .

Zlereins -NaeHricHten .
rä . Durlach , 26 . Febr . Letzten Samstag

fand die lange vorbereitete Fastnachts¬
ausführung des Liederkranzes unter so
zahlreicher Bethciligung des Publikums statt ,
daß sich die geräumige Eglauffche Halle als zu
klein erwies . Es hatte aber auch das sehr ge¬
lungen ausgcführte Programm die Erwartungen
hoch gespannt , und doch hatte man sich eher
zu wenig als zu viel versprochen . Eine Uebcr -

raschung war es zunächst , daß der Dirigent .
Herr Heimberger , in zwei Nummern auch
als Darsteller auftrat ; Maske und Spiel waren
besonders in dem „ Gesangverein zu Bummels¬
dorf " sehr charakteristisch ; alle Darsteller ver -

einigten sich in dieser Scene zu einem sehr

beschämen lassen , er würde mich schwach und
thöricht nennen . — Und Du — bleibts bei
dem , was ich vorschlug ? Die Baronin ist kalt ,
aber nicht herzlos , stolz , doch nicht hochmüthig
und ich denke . Du wirst eine ziemlich angenehme
Stellung dort haben . "

„ Es bleibt sich ja alles gleich , wenn man
schon dies Leben fortschleppen muß, " sagte Adele .

„ Im Grunde freilich, " entgegnete Agnes
ebenso trübe .

Seit sie in ihrer Liebe gescheitert , hatte
die beiden Mädchen der grenzenloseste Pessi¬
mismus angewandelt .

„ Und noch eins .
" sprach Agnes , ihre Börse

ziehend . „ Du wirst mit mir theilen , was ich
habe . Ich kenne meinen Vater und seinen
Eigennutz . — Still , still , ich bin Wohl auch
arm , oder meinst Du , ich hätte je über einen
freien Groschen verfügt , bevor ich mir selbst
Geld verdiente ? — Und nun werde ich für jede
von uns ein Fuhrwerk besorgen , und dann
wollen wir unfern neuen Bestimmungsorten
zu .

" — Sie hielt noch einen Moment Adelens
Hand , als müsse sie etwas hinzufügen , aber
erst als der Augenblick der Trennung da war ,
gewann sie es über sich , der Cousine zuzuflüstern :
„ Nimm Dich in Acht vor dem Freiherrn . Ich
ließe Dich nicht hin , wenn nicht seine Ver¬
lobung mich für Dich beruhigte . Die Braut
Comtesse Eugenie von Malten ist eben so schön
wie reich , und er soll schon früher einmal eine
Neigung für sie gefühlt haben . " — ( Forts , f. )

humoristischen Bilde . Von tüchtiger Arbeit
zeugte der „ Damenkaffee "

, wobei einige Karls¬
ruher Gäste freundlichst mitwirkten . Der vor¬
züglich eingeübte Gesang , verbunden mit leb¬
haftem Spiel und geradezu köstlicher äußerer
Erscheinung der Damen wirkten unwiderstehlich .
Neu war ferner das vollständige , mit Holz -
und Blechblasinstrumenten , sowie den nöthigen
Schlaginstrumenten ausgestattete Orchester , das
Herr Opitz in überraschend kurzer Zeit zu
schöner Sicherheit und Präzision herangebildet
hat . Es war ein glücklicher Gedanke , die ernste
Arbeit , die einem solchen Erfolge vorangehen
mußte , in der „ Kapcllmeistersccne " in ' s Heitere
gewendet vvrzuführen . Besonderes Verdienst hat
sich Herr Opitz noch um die Einstudierung
des orchestralen Theils der Operette „ Sing¬
vögelchen " erworben , die wohl den Glanzpunkt
des Abends bildete . Der erfrischende Gesang des
jungen Paares und die stumpfe Langweile des
Schlaf suchenden Engländers und seines stets
zum Ehrenwort bereiten Dieners bildeten einen
sehr hübschen Gegensatz , das Ganze wurde so
lebendig und doch so durchdacht vorgcführt , daß
man überall merken konnte , daß hier tüchtige
Kräfte eine vorzügliche Leitung genossen hatten .
Herrn Hofschauspieler Reiff , der außer dem
mühevollen Geschäfte der Regie die Rolle des
Engländers übernommen hatte und geradezu
unübertrefflich darstellte , ist der Verein zu größtem
Danke verpflichtet . Alle übrigen trefflichen
Leistungen , den Chinesentanz , Aktuar Gscheidle
u . s . w . auch nur aufzuzählen würde bei der
Reichhaltigkeit des Programms zu weit führen .
WiL sehr Alles gefiel . konnte man daraus am
besten sehen , daß sich die große Mehrzahl der
Anwesenden bis zum frühen Morgen fesseln ließ .

Die Erhebungen über die Lage der
Landwirjhschaft .
(Fortsetzung von Nr . 24 .)

3 ) Ein nicht zu unterschätzendes Moment , welches
betriebsvertheuernd und daher rentenmindernd wirkt , ist
das Mißverhältnis , das in einer Anzahl bäuerlicher
Wirthschasten zwischen demGrund - undBetriebs -
kapital einer - , dem Gebäudekapital ander¬
seits besteht . In einzelnen Gegenden hängt das zu¬
sammen mit einer ortsüblichen , etwas luxuriösen Bau¬
weise (wie wohl in den meisten Ortschaften des Rieds )
oder mit einer unzweckmäßigen und deshalb theuer sich
stellenden Bauart (wie in einem großen Theil des Schwarz -
waldes ) , ist aber in den meisten Fällen wohl daraus zu
erklären , daß bei der im größten Theil des Landes üb¬
lichen naturalen Theilnng des Grund und Bodens ge¬
wöhnlich einer der Miterben Wohnhaus und Oekonomie -
gebäude allein zu übernehmen genöthigt ist , deren Um¬
fang dann zu demjenigen des im Erbweg verkleinerten
Anwesens nicht mehr im Einklang steht . Auch die übrigen
Miterben suchen thunlich eigene Wohn - und Oekonomie -
gebäude zu erwerben , wie denn der eigenthümliche Besitz
der letzteren auch beim kleinste n bäuerlichen A nwesen kaum

Verschiedenes .
— Während von vielen Seiten den Messen

die fernere Lebensfähigkeit abgesprochen wird ,
und dieselben seit einer Reihe von Jahren auch
tatsächlich zurückgegangen sind , werden in
Leipzig in jüngster Zeit Anstrengungen zur
Wiederbelebung dieser Handelseinrichtung ge¬
macht . Herr Eduard Berthold hat in den
Räumen des Krystallpalastes mit einer Muster -

ausftellung der Kurzwaarenbranche den Anfang
gemacht und, - wie cs scheint , mit gutem Erfolg .
Wie Herr Berthold mittheilt , haben fast
sämmtliche Aussteller ihre Plätze auf die nächsten
5 Jahre belegt und es sei zur nächsten Oster¬
messe eine ansehnliche Menge neuer Aussteller
angemeldet .

— Bei einem Kostümball in Wiesbaden
trug eine Prinzessin Leuchtenberg einen
Schmuck von 2 Millionen Rubel , und jedes
Haar auf ihrem Kopfe kostete einen Rubel ; denn
sie hatte einen Friseur aus Paris kommen

lassen , um ihr das Haar zu machen .
— 14 Jahre lang hat C . H . Linke in

Lübeck eine französische Kugel im Leibe

hcrumgetragen , die er in der Schlacht bei
üe Arms erhalten hatte . Die Kugel war von
den Acrzten oft gesucht , aber nie gefunden
worden und verursachte ihrem Träger so un¬
erträgliche Beschwerden und Leiden , daß er sich
endlich um jeden Preis operiren ließ . Die
Operation gelang . Nach Spaltung der Haut
und Weichtheile schräg über den Kiefer zeigte
sich eine Ecke der Kugel , welche alsdann gut

ii entbehren sein wird . Je geringer dos Anwesen ,
ö mehr muß ober , auch bei einfachster Bauweise , das ^
den Gebäuden steckende Kapital hervortreten und die
denselben ruhenden Lasten zum Nachtheil der Bodenrente
sich geltend machen . Mit der allmählichen Vergrößern »»
der Anwesen kann dasselbe mit der Zeit etwas
Schärfe verlieren , wird aber , da dieser Prozeß sich
nur langsam vollzieht , häufig auch gar nicht stattfinde ,
sür die meisten Kleinwirthschasten in kürzerer oder längerer
Zeit seine betriebsverthenernde Wirkung geltend machen
und ist eben , wie die Parzellirung auch , als eine „».
vermeidliche Folge der naturalen Theilnng des Liege»,
schastsbesitzes in Kauf zu nehmen .

4) Waren die bis jetzt beschriebenen Ursachen solche
deren hemmende und nachtheilige Wirkung der einzelne
Wirthschaster im Allgemeinen nicht wohl beseitigen kan »
so ist dies bei den von einer Reihe Erhebungsberich,, »
als eine weitere Ursache der geringen Bodenrente h«-
zeichneten Mängeln in der Technik und Lek »,
nomie des Betriebs nicht in gleichem Maß der
Vielmehr lassen die Erhebungsberichte entnehmen , daß „
der Technik des Betriebs noch eine Reihe lohnender Fo «.
schritte , in der Oekonomie noch nennenswerthe Ersparnis
sich erzielen lassen , daß also eine Verbesserung
der Rentabilitätsverhältnisse wohl im Bk-
reich der Möglichkeit liegt . Vor allem ist auch
ein mehr kaufmännischer Betrieb der Landwirih .
schast anzustrcben , der vorwiegend aus die Producti «,
der gerade marktgängigsten Maaren sich wirst , also inner -
halb des Rahmens der Wirtschaft thunlich solche Er¬
zeugnisse herzustellen trachtet , die rasch und sicher j«
baarGeld umgejetzt werden können — Handelsgewüchj «
Gemüse und Obst , Eier und Geflügel , Milch , Buttst
Käse — zum Theil Gebiete , aus denen namentlich auch
der weibliche Theil der Familie sich nützlich zu mache«
vermöchte und deren stärkere Cultivirung daher in viele«
Berichten betont wird . In der Rheinebene haben die Nähe
größerer Städte und die bequemeren Absatzverhältnisie
einen namhaften Theil der bäuerlichen Bevölkerung vo«
selbst auf diese Richtung der Production gedrängt , in de»
anderen Landestheilcn ist sie noch vielfach zu vermisse «.
Daher auch der häufige Geldmangel der bäuerliche ,
Kleinwirthe , weil eben in diesen Betrieben zur Zeit
verhältnißmäßig nur wenig gegen baar zum Verkauf
gelangt , während doch das Geldbedürfniß durch die
vielfachen Anforderungen des privaten und öffentliche,
Lebens gegen früher ganz wesentlich gestiegen ist , ei«
Umstand , aus dem sich die Unbehaglichkeit der Situation
jo vieler Kleinwirthe recht gut erklärt .

Der große Werth der bestehenden landwirtd -
schaftlichen Lehranstalten , sowie der Wander
lehrthätigkeit und des Einwirkens der land
wirthjchastlichen Vereine auf die bäuerliche Ae
völkerung erhält durch die Erhebungen jedenfalls eine
neue Bestätigung . Leider ist in einzelnen Landestheilea
die Sachlage die , daß gerade die vermöglichere ,
Landmirthe Verbesserungsvorschlägen gegenüber ziemlich
indifferent bleiben und daher der Impuls , den das Bei¬
spiel der maßgebenden Persönlichkeiten in der Gemeinde
geben könnte , unterbleibt . Es trifft dies namentlich säl
einen Theil des nördlichsten Hügellandes und des
Oden Waldes zu . Für eben diesen Distrikt wird ge-!
rügt , daß die Frauen , auch der begüterteren Besitzer,
nach Herkommen in „ übermäßiger " Weise an den schwerste«
landwirthschaftlichen Arbeiten sich bctheiligen müsse«,
worunter dann das Hauswesen Noth leidet ; die in ein¬
zelnen Orten dieser Gegend im Gegensatz zu andere »
Landestheilcn vielfach zu vermissende Sauberkeit mit
Ordnung im Hausstand wird mit dieser „ Sitte " in Be¬
ziehung gebracht und daher der Errichtung von Han *
haltungsschulen besondere Bedeutung beigelegt .

(Fortsetzung folgt .)

gefaßt und mit der konisch abgerundeten Spitz»
voran herauszezogen werden konnte . Es warl
eine echte Chassepotkugel . 23 g schwer , 2sz « I

lang und 1 cm im Durchmesser .

— In einem Seebadeort kehrt ein berühmte »
Bauchredner in einem der ersten Hotels eins
Er setzt sich zu Tisch , seinen Hund auf de^
Stuhl neben sich . Ein reicher Engländer sitz
gegenüber . Der Bauchredner bestellt ein Brest
steak ! Ich will auch ein Beefsteak ! ruft bei

Hund . — Sie haben Hund , was speaken kann !!
Was kostet Hund ? Den kauf ick ! — Der Hund ^
Ich will aber nicht verkauft werden ! — Dst

Engländer legt eine Hundertpfundnote auf dk«I

Tisch . — Dafür lasse ich allerdings den HuM
nehmen Sie den Köter ! — Darauf der Hund ^
Goddam . von heute ab spreche ich in meine »

ganzen Leben kein Wort mehr !

— (Berichtigung und Ergänzung
Der Schriftsteller A . W . Grube starb ni
in Burgang (?) , sondern in Bregenz , der Haust !!

stadt von Voralberg . Er hatte sich , um dm

nicht häufige Thatsache noch hinzuzufügee
lediglich durch seine schriftstellerische Thätigk
ein nicht unbedeutendes Vermögen erworb
von dem er jedoch bei seiner einfachen Leben

"

einen sehr bescheidenen Gebrauch machte ,
er keine Familie besaß , so hat er seine Hinter
lassenschaft größtentheils wohlthätigen Zweckst
zugewendet , z . B . dem Gustav - Adolf -Vere »

16,000 Mark .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
-^Ve

^
Anfnahme von Kranken in das Armenbad

zu Baden betreffend .
Nr . 2251 . Die Armcnräthe des Bezirks werden unter Hinweisung

- die Verordnung vom 9 . Januar 1872 — Gesetzes- u . Verordnungs¬
blatt S . 17 — veranlaßt , in ihren Gemeinden bekannt zu machen , daß
Muche um Aufnahme in das Armenbad in Baden spätestens bis

1 April d . I . — die Fälle etwa erst später eintretender Krankheiten
^

'
genommen ^ dem Armcnrath des Unterstützungswohnsitzes

-m -
'
ureichen sind .

Die eingekommcnen Gesuche sind Seitens der Armenäthe nach

der Vorschrift des Z . 6 der erwähnten Verordnung zu behandeln und
^ s ^ um 15 . April d . I . anher vorzulegen .

Durlach den 11 . Februar 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Aie Bornahme der VorfeuersiHau pro
Nr . 2795 . In Anwendung , des 8 . 8 Absatz 4 i

L884 betr .
Nr . 2795 . In Anwendung , des Z . 8 Absatz 4 der Verordnung

vom 28 . Dezember 1880 „ die Feuerschau betr . " wird zur Heschäfts -

v-rnaöme pro 1884 der erste Feuerschaudistrikt mit den Gemeinden

Durlach . Grötzingen und Weingarten dem Feucrschauer Semmler

hier , der zweite Distrikt mit den Orten Berghausen , Jöhlingen , Klein¬

steinbach , Königsbach , Singen . Söllingen . Wilferdingen und Wöschbach
dem Feuerschauer Renz hier und der dritte Distrikt mit den übrigen
Lrten dem Feuerschauer Volk in Wöschbach zugetheilt , was wir mit

Bezug auf unsere Veröffentlichung vom 18 . d . Mts . Nr . 2615 —

Amtsblatt Nr . 28 — zur allgemeinen Kenntniß bringen .
Durlach den 22 . Februar 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G ru be r ._

Marktpreise
über

bas Getreide vom Dnrlacher Wocheinnarkt am 2 . Febr . 1884

Versteigerung von
Cultnrnr - eiten .

Samstag den 1. März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , wird im Hirsch
zu Rüppurr das Reinigen der
Wiesen und das Verführen der auf¬
geschlagenen Grundhaufcn auf den
KammergüternGottesaue u . Rüppurr
im Anschlag von 860 Mk . an den
Wenigstnehmenden öffentlich ver¬
steigert , wobei bemerkt wird , daß
das Verführen des Aushubs aus
der Alb bei der Salmenwiese zu
Rüppurr und der daselbst auf¬
geschlagenen Grundhaufen nur mit
größeren Fuhrwerken geschehen kann .

Karlsruhe , 25 . Febr . 1884 .
Großh . Domünenverwaltung .

Kreutz .

Setreidegattung .

Mi ;«», beste Qualität
mittlere „
geringe „

Lerne» , alt , beste „
mittlere „
geringe „

Lernen , neu, beste „
mittlere „
geringe „

Lorn, beste
neu, mittler „

geringe „
Herste, beste

mittlere ,
geringe ,

Laser, beste
mittlere „
geringe ,

Aurtach , 14. Febr . 1884 .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit .

Kilogramm
' "

Mk. Pf Mk. >Pf
"

Mk .
^
Pf

ki

— — —
, !

70 13 72
68 IS 32 i
66 12 93 39 >97 13 BS

— —
-

—
z
s

— — i

— - -
«I

Bemerkungen.

Bürgermeisteramt .
I . Ab. d . B . : H . Steinmes

Bekanntmachung .
Nr . 763 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 29 . No¬
vember v . I . innerhalb der ge¬
gebenen Frist eine Einsprache nicht
erfolgt ist , wird nunmehr die Witwe
des Taglöhners Franz Michael ,
genannt Johann Stengel in
Weingarten , Barbara geb. Göbel ,
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemanns eingewiesen .

Turlach , 25 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gcrichtsschreiber .
. _ Sigmund ._

Bekanntmachung .
Nr . 852 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 4 . Dez .
ö-

, I . Nr . 12,884 eine Einsprache
Mcht erhoben wurde , wird nunmehr
me Witwe des Schlossers und Krämers
Heinrich Etschmann , Karo -
lrne geb. Kühnle von hier , in
besitz und Gewähr der Verlassens
lchaft ihres verstorbenen Ehemanne -
«Mgewicsen.

Durlach . 30 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gcrichtsschreiber .
Sigmund .

Bekanntmachung .
Nr . 1228 . Nachdem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 28 . Dez .
v . I . Nr . 13,593 eine Einsprache
nicht erhoben wurde , wird nunmehr
die Witwe des Landwirts Christian
Schulz , Katharine geb. Schwa -
ninger , von Weingarten in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen .

Durlach , 12 . Febr . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gcrichtsschreiber .
Sigmund .

Aie Aögave von Krösenreißig,
HLohvensteLen und Brenn¬
holz aus dem städtischen Kokz-
hof betreffend .

Der Preis für 100 St . Erbsen -
reißig wird auf 80 Pf . , 100 St .
Bohnenstecken auf 2 Mk . , 1 Ster
Brennholz

'
auf 5 Mk . festgesetzt .

Durlach , 25 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d. B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .
Einen zweispännigen . starken

Wagen , in gutem Zustande , hat
zu verkaufen Berüß . Aiehler Wtb .
in Grötzingen .

Bekanntmachung .
sDurlachZ Zur Verkündigung

der ortspolizeilichen Vorschrift vom
9 . Februar d . I . , die Reinigung
der Bierpressionen betreffend ,
findet

Montag den 3 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

Gemeindeversammlung im
großen Rathhaussaale statt , wozu
die zur Theilnahme Berechtigten
eingeladen werden .

Durlach , 26 . Febr - 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

50 Stück Eichen I . II . III . Klaffe .
99 „ Eschen von 0,50 dis

1,50 Festmeter .
89 „ Erlen schönster Qualit .
95 Pappeln 1 —3 Festm .

3 „ Weiden I . Klaffe .
4 „ Birken ,
4 Aspen .
4 „ Kirschbäume .

Zusammenkunft ist bei der Saat¬
schule beim Gabenschlag , wozu die
Liebhaber hiermit cingeladen werden .

Grötzingen , 23 . Febr . 1884 .
Der Gemeinderath :

Krieger .
Waltz .

Kohenrvettersvach.

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben der verlebten Katha¬

rine Wenz lassen der Theilung
wegen am

Samstag den 1 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

in deren Behausung gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

Frauenkleider , 1 Bett , Weißzeug ,
1 Kommode , 1 Kleiderkasten
und sonst verschiedener Haus¬
rath ; ferner 1 Leiterwagen ,
Pflug und Egge , 5 Malter -

Spelz , 17Ztnr . Heu , 100 Bund
Stroh . 70 Sester Kartoffeln .
1 Milchkuh sammt Geschirr .

Hohenwettersbach , 25 . Febr . 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Boch .

Bekanntmachung .
'
Uferdernustevung betr .

In Gemäßheit höherer Weisung
werden die Pferdebesitzcr der Stadt
Durlach und der v . lLchilling ' schen
Hofgutsgemarkung Hohenwetters¬
bach hiermit ausgefvrdert , ihre
Pferde am

Freitag den 14. März ,
präzis Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Schloßplatze dahier zu
stellen mit Ausnahme

a) der Fohlen unter 3 Jahren ,
b) der Hengste und
e) der Stuten , die entweder hoch¬

tragend sind oder noch nicht
länger als acht Tage abgefohlt
haben . In beiden Fällen ist
eine vom Ortsvorftande aus¬
gefertigte Bescheinigung vor¬
zuzeigen .

Die Säumigen haben eine Strafe
bis zu 150 Mk . zu gewärtigen .

Durlach , 23 . Febr . 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Holjversteigenmg .
ßDurlachZ Aus dem städtischen

Walddistrikt „ Bergwald " werden
Samstag den 1 . März

2700 Stück buchene und gemischte
Wellen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr
auf der Ticfcnthalstraße beim Wald¬
eingang .

Durlach , 26 . Febr . 1884 .
Städtische Bezirksforstei :

Wittemann .

Grötzingen .

Stammholz - Versteigerung.
Tie hiesige Gemeinde läßt
Donnerstag , 23 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im diesjährigen Gabenschlaq öffent¬
lich versteigern :

An meinem

Kofttisch
können noch einige solide Herren
und Arbeiter theilnehmen .

Wsnkenöörrferr .
Auch kaufe ich kleine Kartoffeln an .

Eine zuverlässige Lauffrau ,
welche im Stande ist , ein kleines
Hauswesen pünktlich zn besorgen ,
wird bis 1 . März gesucht

Aehntstratze 6 , 2 . St . , rechts.

Zimmer , l!
"

lirtes
miethen

ist zu ver-

Kelterstratze 28 .

Zu verkaufen gegen
Barzahlung :

1 Fauteuil , 1 Rollstuhl , I Pelz¬
garnitur , 1 0 - Flöte in Futteral ,
noch neu , mit Musikstücken für
1 und 2 Flöten , einige Damcn -
fhawls , einige Dutzend kleine Flaschen .
Von 12 bis 2 Uhr kann Einsicht
genommen werden .

Kauptstratze 61, 1 Tr . hoch .

Zusammenlegtisch ,
einen großen , starken , viereckigen,
verkauft

U « kntskltlich 7
'
« LÄ

Prunksucht mit u . ohne Vorwifferr
vollst . z . beseitigen . U . 0 . ? Llksu -
bsr § , LsrUu 6 ., Rosenthalerstr . 62 .

. ZU vemiktheu .
Im zweiten Stock meines Hauses ,

Hauptstraße Nr . 3 , vermiethe
ich an eine ruhige Familie eine
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher ,
ans 23 . Juli d . I . Unter Umständen
kann dieselbe auch schon am 23 . April
bezogen werden .

T' rtsüricU . Zsais .



Rechenschaftsbericht
des

rcruenvereins Duvt 'ach
für die Zeit vom 1 . Januar 1883 bis dahin 1884 .

a . Allgemeiner Frauenverein .
Giruruhme .

1 . Kasfenreft von 1882 . . . . . Mk . 514 .51 .
2 . Sammlung vom Jahr 1883 „ 341 .30.

Summe der Einnahme „ 855 . 81 .
Ausgabe .

1 . Unterstützungen an Hausarme ., 98 . 75 .2. „ für Hauszinse 169.50.
3 . Zur Kleidung für arme Konfirmanden . ., 24 .52.4 . Prämien für die Industrieschule (1881 u . 1882) » 13 . - .5 . Beitrag zum Landesverein . . . . 20 . — .6. Berwaltunqskosten . 4 .92.7 . Gabe für die Hochwasserbeschädigten .. 30 . - .8 . Gabe für das Wärterinnenheim „ 30 . - .

Summe der Ausgabe „ 390 . 69.Summe der Einnahme . .. 855 .81 .
Kasten rest für 1884 „ 465 . 12 .An Kranke wurde von den Mitgliedern des Frauenvercins1127 Portionen Krankenkost abgegeben .

b . Kinderschule.
1 . Kastenrest von 1882 . Mk. 379 .35.2. Schulgeld . „ 884 . - .3. Haus- und Kellermiethe . . . . „ 107 . - .4. Opfer aus der Bibelstunde . . . . „ 25. — .5 . Geschenk von Ungenannt durch Dek . B . . „ 19 .71 .6 . Weihnachtsgeschenke an Geld . . . . „ 112 .50.

Summe der Einnahme 1527. 5G
Ausgabe .

I . Gehalt der Lehrerinnen . . . . 740. - .2 . Dienstbvteninstitut . 9 .36 .3 . Feuerversicherung . „ 8 . 19 .4 . Häusersteuer . 18 .04 .5 . Bauhelstellungen . . . . . . 100 .70.6 . Haushalt . . 19. 65.7 . Christbeschcrung . . 82 . 04.8. Verwaltungskosten . . 2 . — .9. Zum Baufonds I . „ 200 . - .

Summe der Einnahme
Summe der Ausgäbe 1179 .98.

1527.56.
Kassenrest für 1884 „ 347 .58.Die Kinderschule war im Ganzen von etwa 170 Kindern besucht,von denen 30 vom Schulgeld befreit waren .

Indem wir diesen Rechenschaftsbericht veröffentlichen, sagen wir
herzlichen Dank allen Denen , die durch Gaben an Geld , durch persön¬
liche Mitwirkung oder . in sonstiger Weise unsere Arbeit unterstützthaben und bitten um fernere kräftige Beihilfe zu unsrem Werke .

Durlach den 22 . Januar 1884 .
Der Vorstand .

Eingetragene Genossenschaft.
Durkuäl ,

Kilsm vsm 81 . Dk ; eisbkr 1883.
Soll . Haben .

Helammt -
,

"
betrag. Saldo . Hesammi -

betrag. Saldo , s

Ml . PfMk . Ps Mk? Pi Mk7
23,333 61 32,989 92 Spareinlagen - Conto . . . . 56,323 53

46 .486,04
— i

2,470 66 44,017 38 Geschäftsantheil- Conto . . — 1___>
500 — Mobilien-Conto . SOI- 450, - !

19,176 12 — Jmnwbilien -Conto . - !— 19. 17612- 5,010j22 Reserve -Conto . 5,010,22 - s
22206 571 .37 Provision-Conto . 793143 -

> 26,807 74 92,440 96 Darleihen-Conto . 119,248 70,
! 7,418 94 3,274129 Zinsen- Conto . 10,693 .23
. 281 .528 89 Wechsel-Conto . 261,323 83 20,205 06
- 598,427 56 - Conto -Torrcnt-Conto . . . . 523,465 !10 74.962 .4«, 477,764 14 Cassa -Conto . '

. . 473,539 63 4,164,31! 111,967 47 Borschuß -Conto . 53,028 48 58,938,99
1,743 06 — Divideuden-Conto . 1,743W - !- ,
2,071 91 - Unkosten-Conto . 664,71 1,407,20

i - — 1,000 — Acceptations-Conto . 1 .000, - — !—,
4,553,3721 16 179,304,14 1,553,372,16 179.30444
1

i
Stand der Mitglieder .

Stand am 31 . Dezember 1882 335 .Neu ausgenommen im Jahr 1883 47 .
382 .

Ausgetreten im Jahr 1883 . . . 14 .
Stand am 3i . Dezember 1883 368 .
Also Zuwachs im Jahre 1883 33.Dur ! ach den 2 . Februar 1834 .

Ketmlitiilchilllg.
Aus Anlaß der Crbschaftsregulirung meinesverlebtenEhegatten habe ich den Hrrr . Rechnung^fteller LvLr hier mit dey,jEinzüge aller ans der ärztlichen Praxis meinesfel. Gatten herrührenden Forderungen beaus-Itragt und zur Ouittungsertheilung irr meine«,!Namen bevollmächtigt .
Indem ich dies hiermit bekannt gebe , ev

suche ich die betreffenden tit. Personen , ihn
Schuldigkeit gefälligst an Herrn FriedrichSchneider hier bezahlen zu wollen.

Dnrlach den 26. Februar 1884.
Dr. Knmsn KllPkr Mttm,Clotilde geb. Egle .

LkbknsvnsuhttWPbWk für DkilWan-
zu Gotha.

M,gründet 1827. Eröffnet 1829.V-rsich.-Bestan- am I . Jan . 1 884 : «2 210 Pcrs . init 442 Mill .Ml.Bankfonds . 1 ! 5 Milk. Ml
Verftcherungssumme ausbezahlt seit Beginn 147„ o Mill . Mk?Neuer Zugang im Jahre l» 83 , !8,ZMill . Mk.Dividende 1884 für 1879 : 44 ss. der Prämie .Neben dem bisherigen System der Ueberschuß -Bcrtheilung ist Neu-beitretendcn ein nettes (das „ gemischte " System ) zur Wahl gestellt,dessen Vorzug darin besteht , daß es , unbeschadet gerechtester Zu-
messnrrg der Dividenden, zu einer erheblichen Winderring der Prämiemit dem Perstchernngsalter , za — in höheren Vcrftcherungsakteru— sogar zu einer »vachsenden , die Prämie übersteigenden RüL -
gewähr führt .

Alles Nähere zu erfragen bei

Durlach , Hauptstraße 19.

Mischer Schulxerci ».
Ortsgruppe Durlach.

Zur Ablage der Rechnung und
Wahres Vorstandes findet General-
Versammlung

Samstag , 1 . März l. A„
Abends 8 Uhr .

in der Karls bürg dahier statt,
wozu die verehelichen Mitglieder
hiermit eingeladen werden .

Der Borstand.

Eine Wohnung von I Zimmer
mit Küche , Keller und Speicher
wird auf April zu miethen gesucht ;
Anerbieten werden angenommen

Lammstratze 26.

Kleie ,

Müller in Dur lach .

Dkm Mich.
Die Mitglieder des Vereins werden

hiermit von dem Ableben unseres
Mitgliedes .fiarkGokdschmidt, Stein¬
hauer , in Kenntniß gesetzt .Tie Beerdigung findet Donners¬
tag den 28 . Februar , Nachmittags
5 llhr , statt. Sammlung des
Vereins im Gasthaus zur Krone.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

kaufen

MinmgksaiWmiii .
Diejenigen Herren , welche noch

auf dein Vereinsbilde zu sein
wünschen , werden ersucht , sich in
Bälde bei Unterzeichnetemaufnehmen
zu lassen , da das Tableau binnen
6 Wochen fertig sein muß .

G. Eisenhut , Photograph,W. Graf 's Nachfolger. Zehntstr . 6 .

Gr. Hosthcater Karlsruhe .
Donnerstag , 28 . Febr. : 26 . Abonn .«

Vorstcll . Macbeth » Trauerspiel in 5 Akte»
von Sheakespeare. Nach den Uebersetzungenvon Schiller und Boß . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 29 . Febr. : 27 . Abonn.- Borstell .
Marie , die Tochter des Regiments ,
komische Oper in 2 Akten, nach dem Fran¬
zösischen des Saint Georges und Bayard
von K . Gollmick . Musik von G. Donizetti

Eine Bütte, k-
°"

Ehe.Anfgebot .26 . Febr. : Friedrich Liede , lediger Fabrik«
arbeiter hier, und Margarethe Rittershofer,
ledig von hier.

haltend , zum
Eingraben als Jauchcbehälter sich
eignend , hat zu verkaufen

Heinrich Erarner in Aue.

Stadt Durlach.
äimdksdiuhs - ZiisM.

Malztreber,
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erste Qualität , zu billigstem
Preise zu haben bei

August Burk,

Eine schön möötirtc Wohnung
von 2 Zimmern in schönster Lage
der Stadt ist auf I . März zu ver»
miethen. Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

huiptsciö
ad In

Überall
bei dem
botencn
Men w

Mes
iniscrer -
Ulte He
der Nach
" Hau)

hat zu ver-

Ph . Kleiber, Bäcker

hatpr .Woche
billigst zu vergeben

Bierbrauer He <k, Karlsruhe .
Vo § sIkLü § ö,zj

2 blecherne,
>zu m Hecken ,

sind billig zu verkaufen
Herrenstratze 5.

Gebart« :
22 . Febr. : Lina , B . Leopold Kern , Fabrik «
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